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Herren 3. Kreisklasse Gruppe 2

TTC Assenheim 1951 VII : SG Rodheim V 
Dienstag, 24.01.2023, 20:15 Uhr

Yavas fixiert zwei Punkte für die SG Rodheim V

Großer Jubel herrschte am Dienstagabend, als Onur Yavas den Matchball für die Gäste der SG
Rodheim V im verlegten Punktspiel der Herren 3. Kreisklasse Gruppe 2 verwandelte und der Sieg
der Mannschaft damit unter Dach und Fach war. Bittere Mienen gab es dagegen beim Heimteam
TTC Assenheim 1951 VII, das eine 4:6 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 15:20) quittieren
musste. Matchwinner waren an diesem Tag Sabo und Yavas die in Einzel und Doppel ungeschlagen
blieben. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 9. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 8:10.

Der Verlauf im Einzelnen: Den Sieg von Brams / Yavas konnten Domes / Schäfer im Match beim 1:3
nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Sabo / Yavas
war für Friedrich / Stephani am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Da
war final wirklich nichts zu holen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 0:2. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Genügend spielerische Mittel hatte anschließend Ulrich Domes letztlich
an der Hand, um sich gegen Tahsin Yavas durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0.
Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen von Hanno Schäfer anschließend gegen Florian Brams.
Da gab es nichts zu rütteln. Beim Spielstand von 2:2 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz
zum Einsatz kam. Ein Satz reichte nicht, weshalb Christian Friedrich die Begegnung gegen Onur
Yavas, der im Vorfeld auf Grundlage der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa auf
Augenhöhe eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3 verlor. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Sascha Sabo wurden im Anschluss Matthias Stephani unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:4. Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft
holte Ulrich Domes beim 3:0 gegen Florian Brams und gestaltete die auf dem Papier anhand der
TTR-Werte wesentlich knapper eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst erwarten
konnte. Das war ein souveräner Sieg. Es dauerte eine Weile, bis Hanno Schäfer sein 3:2 gegen
Tahsin Yavas feiern konnte. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Christian
Friedrich das Spiel mit 1:3 gegen Sascha Sabo abgab und eine Niederlage kassierte. Das Spiel
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten
Einzel an den Tisch. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Onur Yavas war für Matthias Stephani
am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Somit war der Deckel auf einen
spannenden Mannschaftskampf gesetzt und die SG Rodheim V verließ mit einem umkämpften 6:4
Erfolg die Halle.

Nach diesem Ergebnis wird der TTC Assenheim 1951 VII am 03.02.2023 gegen den TSV Butzbach
IV versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
03.02.2023 gegen die TTG Ober-Mörlen III mitnehmen.

 Statistik:
 TTC Assenheim 1951 VII

Doppel: Domes / Schäfer 0:1, Friedrich / Stephani 0:1 
Einzel: U. Domes 2:0, H. Schäfer 2:0, C. Friedrich 0:2, M. Stephani 0:2 
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 SG Rodheim V
Doppel: Brams / Yavas 1:0, Sabo / Yavas 1:0 
Einzel: F. Brams 0:2, T. Yavas 0:2, S. Sabo 2:0, O. Yavas 2:0


